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bitanj, foil jebod) im SJlintmum 27«% betragen. Über
bie Berroenbung eineS 93etrxebêûber[cE)uffeâ nach Abzug
aller Abgaben, ^infen, BerroattungSfoften ufro. entfdjeibet
bie ©eneraloerfammlung. ®ie ©rjielung eineS ©eroinneS
roirb nicht beabsichtigt, fjür bie Berbinblid)îeiten ber
©enoffenfd)aft haftet tebigticf) baS ©enoffenfchaftSoer»
mögen; jebe persönliche haftbarfeit ber einzelnen SDlit»

güeber hierfür ift auSgefc|loffen. ®ie Organe ber ©e=

noffenfchaft finb: ®ie ©eneraloerfammlung, ein Bor»
ftanb oon 8—10 Sftitgliebern, bie ©efdjäftSprüfungS»
fommiffion oon 5—9 SDÎitgliebem unb bie llrabftimmung.
®er ißorftanb oertritt bie ©enoffenfctjaft nach aufjen,
unb eS führen ber Bräftbent ober ber ißijepräfibent je
mit betn Aftuar, Kaffier ober Buchhalter ju jraeien
îotleïtio bie redjtsoerbinbliche Unterfdjrift. $er Borftanb
befteht auS : ©buarb Boller, ïïlîagajimhef, Don ißfäffifon
C3ürich), in 3ürid) 6, ißräfibent; 3- Stubolf ©tüfp,
©leftrotedhnifer, oon ©laruS, in ßürid) 8, Bijepräfibent ;
3ofef 3öüig, Kanzlift, oon Berg (®t. ©allen), in 3ürid) 1,
Aftuar; SBalter ffrep, BanffommiS, non ißfäffiton (3ürid)),
in 3üridh 7, Kaffier ; Karl Beter, 3itnutermann, Bücher»
teoifor, non ©bifon (Sutern), in 3ürid) 6, Buchhalter;
Heinrich £racf)Sler, îedjnifer, oon 3ürid), in 3ûriçh 6;
fieinrid) BopenS, ÜDtalermeifter, oon 3üricE), in 3ürid) 8,
unb Slbolf ©cf)mib, Briefträger, oon 3üricf), in 3ürid) 8/
Beifiljer. ©efdE)äft§tofaI : ©tapferftrafje 8, 3ürich 6.

Bklcfje gciDaltige Bebuttion Öie Bautätigteit burd)
Krieg, Neuerung, Steigerung ber fpppothefenjinfe, bie

allgemeine Unficherheit ufro. erlitten hat, geht erfdjrecfenb
beuttief) auS einer ©tatiftif heroor, bie bie ,,©d)u>eiz.
©eroerbejeitung" üeröffentfid)t. ®ie3ufammenftettung jeigt
bie 3ahl ber neu erfteüten SBofpungen in ben größten
©dhmeijerftäbten roäfjrenb ber 3afp* 1910—1917. SBir
geben batauS nur fotgenbe paar 3af)ün. 3m 3ah* 1910
mürben in Bafel 922 Söohnungen erftellt, 1917 roaren
eS noch 120. 3« Bern fanf bie 3afü neuen 2Boh=

nungen non 782 im 3af)t* 1912 auf 191 im 3«hre 1917.
©enf roieS 1912 bie gröfjte Bautätigteit ber ©chroeij auf
mit 1931 neuen SBolfnungen ; 1916 roaren eS blofj noch
139. 1911 baute Suzern 376, 1916 nur nod) 4 neue
SÖofmungen. 3« ©rof?=®t. ©allen fanten bie entfpre»
d)enben 3ah^n oon 498 im 3ah*e 1910 auf 12 im
3ahre 1917. 3ürid) erreichte fein Baumaçimum anno
1912 mit 1800 SogiS unb fant big 1917 auf 407 jurüd.
3)ie 3ahlen beroeifen, roelch großem BebürfniS BunbeS»
rat unb Barfament entgegenfamen, atS fie träftig bie

3örberung ber ^ochbautätigfeit an bie hanb nahmen.
Brienjcr |>oIjf(hntöleret. SDtan fchreibt bem „Bunb":

9ttS ber Krieg ausbrach, rourbe bie holzfdjnihferei lahm»
gelegt. Angeficf)tS ber troftlofen Berhältniffe bemühten
fltf) 3nbuftrieoerein unb ©chni^terfc£)ule, bie ©piel»
^aren 3abrifation einzuführen. ©S gelang roirflief)
^ne recht mannigfaltige Brobuttion, namentlich in ber
C>erftellung <harafteriftifdt)er Bappenföpfe. ®er ©jport
?" ©pietroaren nach ben Sänbern ber ©ntente rourbe
lebod) balb erhebtief) eingefdjränft, fo baff fiel) bie ffabri»
Ration nicht ooll entfalten tonnte. SBiftfommener ©rfat)
j*at in ber Drnamentfchnitjerei ein; ba bie beutfdjen
lübeiter unter bie SBaffen mußten, rourben unfere an
ber ©djnihlerfchule herangebitbeten 0rnamentf<hnit)ler
lange 3eit gut befcf)äftigt. 9tun finb aber beutfdje ffabri=
muten in ber ©dhmeij, bie bie heimfelpnben Arbeiter
roteber einftellen; infotgebeffen roirb ber heimifd)e ©chni^ler
üueber ternachläffigt. 3mmerf)in treffen noch Befiel»
mngen für 3naenbeforation ein. ®a roir hier nebft
nichtigen ©d)nit)fern auch nollfommen fachtunbige ©cf)rei=
aermeifter haben, fo ift an gebiegener Ausführung nicht

ff Smeifeln. @S roäre ju begrüben, roenn gutfituierte
^amilien bei 9teueinrichtungen ihrer SBohnungen unfere
^djreiner unb ©ctjni^ter berüötfichtigen roürben.

IS

E>. BeckPieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Teiegraxnm-Adresse :

PAPPBECI

H

empfiehlt seine Fabrikate In i 3264

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deokpapiere roh and Imprägniert, In oor bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falxbaupappan.

tg sa

Über ben Kommunismus hat nach 3eitungSmittei=
lungen in einer fommuniftifchen Berfammlung in fpatle
ein Arjt treffenbe SBorte gefprochen, über rcelche bie

3eitungen roie folgt berichten:
„9Jteine Herren! 3<h bin feit 30 3af)ren Armen=

ïranïentaffenarjt unb habe einen ©tunbenlohn oon etroa
1.20 SJtf. 3ch glaube, ich barf mich baljer mit einer
geroiffen Berechtigung p ben Bletariera zählen. 3<h
fage 3h"«" aber, auS tiefinnerfter Überzeugung, ber Kom=
muniSmuS roirb folange eine Utopie bleiben, folange nicht
oorher ber liebe .fperrgott Kommunift geroorben ift. Söenn

nicht alte ©ehirne gleich gemacht unb bamit bie 3nftinfte
unb bie Arbeitsluft unb Arbeitsleistung nioelliert finb,
bleibt ber Kommunismus ein zerftörenbeS ©lement, bem
aller SBohlftanb unb alle SBeltfuItur zum Opfer fallen."
®iefe 9Borte entfeffelten einen fo ungeheuren Beifalls»
fturm, bafj ber präfibierenbe Kommuniftenführer bie
Debatte für beenbet erflärte, unb bie Berfammlung fchtoß.

Literatur.
®er gifel in öcr ^rembc. Bon ©rnft Bütifofer.

herausgegeben oom ©^roeizer h^imatïunft»
Berlag in SBeinfelben. B^^i^ 3^- 4.—.
$aS neue Bud) beS rafd) beîannt geroorbeneit Sinter»

ingénieurs ($oppelbanb 9tr. 7/8 ber Sammlung ,,©d)roei=
Zer heimatt'unft'-OtoDellen") fcEjitbert beffen erlebnisreiche
BBanberungen in ©panien unb Algerien, beginnt mit
ben Bubenjahren in ben Sauben BernS unb enbet im
füllen heimatlichen hafen beS Berufes. ÜJlan erfennt
eS: an ber fübtidjen ©onne ©panienS ift BütitoferS
9Jtufe inS Blühen gefommen, er hat föftticheS ©rieben
geroonnen, baS er nun einbrudfam geftaltet hat. Alles
ift frifd) unb humoroolt erzählt, ohne Künftelei unb über»
fdhtoung, unb ba in bem Buche auch erzieherifclje 2Berte
Zu finben finb, roürbe eS auch oon ber reifern 3ugenb
mit ©eroinn gelefen roerben.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
fragen.

NB. CBetfauf#:, $aufd>= mtb 3lrbcitet(jcfm^c roerben
unter biefe ÎHubrif nic^t aufgenommen ; berarttge Slnjetgen ge»
böten in ben Snferatenteil be§ SBlatteS. — ®en fragen, roeldje
„nutet erfd) einen fotlen, rootle ntan 50 ©tS. in Sparten
(für 3«fenbung ber Offerten) unb roenn bie ftrage mit 2lbreffe
be§ gragefteüerS erfd)einen foü, 20 ©td. beilegen, süßen« feine
SKatfen mitgefebieft toetben, fann bie ÎÇrage nitbt anf=
genommen toetben.

789. 28er tjätte ®rebftrom»Atotoren abzugeben, gebraucht
ober neu, 10, 5, 3, 2 PS, 220 Sßolt Offerten unter Angabe bes
©pftemS an fjranj Obermatt'S ©öfjne, Snnetbürgen.
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bilanz, soll jedoch im Minimum 2'/»°/» betragen. Über
die Verwendung eines Betriebsüberschusses nach Abzug
aller Abgaben, Zinsen, Verwaltungskosten usw. entscheidet
die Generalversammlung. Die Erzielung eines Gewinnes
wird nicht beabsichtigt. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet lediglich das Genossenschaftsver-
mögen; jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mit-
glieder hierfür ist ausgeschlossen. Die Organe der Ge-
nossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein Vor-
stand von 8—10 Mitgliedern, die Geschäftsprüfungs-
kommission von 5—9 Mitgliedern und die Urabstimmung.
Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach außen,
und es führen der Präsident oder der Vizepräsident je
mit dem Aktuar, Kassier oder Buchhalter zu zweien
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand
besteht aus: Eduard Böller, Magazinchef, von Pfäffikon
(Zürich), in Zürich 6, Präsident; I. Rudolf Stüßy,
Elektrotechniker, von Glarus, in Zürich 8, Vizepräsident;
Josef Zöllig, Kanzlist, von Berg (St. Gallen), in Zürich 1,
Aktuar; Walter Frey, Bankkommis, von Pfäffikon (Zürich),
in Zürich 7, Kassier; Karl Peter, Zimmermann, Bücher-
revisor, von Ebikon (Luzern), in Zürich 6, Buchhalter;
Heinrich Trachsler, Techniker, von Zürich, in Zürich 6;
Heinrich Boyens, Malermeister, von Zürich, in Zürich 8,
und Adolf Schmid, Briefträger, von Zürich, in Zürich 8,
Beisitzer. Geschäftslokal: Stapferstraße 8, Zürich 6.

Welche gewaltige Reduktion die Bautätigkeit durch
Krieg, Teuerung, Steigerung der Hypothekenzinse, die

allgemeine Unsicherheit usw. erlitten hat, geht erschreckend
deutlich aus einer Statistik hervor, die die „Schweiz.
Gewerbezeitung" veröffentlicht. Die Zusammenstellung zeigt
die Zahl der neu erstellten Wohnungen in den größten
Schweizerstädten während der Jahre 1910—1917. Wir
geben daraus nur folgende paar Zahlen. Im Jahr 1910
wurden in Basel 922 Wohnungen erstellt, 1917 waren
es noch 120. In Bern sank die Zahl der neuen Woh-
nungen von 782 im Jahre 1912 auf 191 im Jahre 1917.
Genf wies 1912 die größte Bautätigkeit der Schweiz auf
mit 1931 neuen Wohnungen; 1916 waren es bloß noch
139. 1911 baute Luzern 376, 1916 nur noch 4 neue
Wohnungen. In Groß-St. Gallen sanken die entspre-
chenden Zahlen von 498 im Jahre 1910 auf 12 im
Jahre 1917. Zürich erreichte sein Baumaximum anno
1912 mit 1800 Logis und sank bis 1917 auf 407 zurück.
Die Zahlen beweisen, welch großem Bedürfnis Bundes-
rat und Parlament entgegenkamen, als sie kräftig die

Förderung der Hochbautätigkeit an die Hand nahmen.
BrienzerHolzschnitzlerei. Man schreibt dem „Bund":

Als der Krieg ausbrach, wurde die Holzschnitzlerei lahm-
gelegt. Angesichts der trostlosen Verhältnisse bemühten
sich Industriellerem und Schnitzlerschule, die Spiel-
Waren-Fabrikation einzuführen. Es gelang wirklich
eine recht mannigfaltige Produktion, namentlich in der
Herstellung charakteristischer Puppenköpfe. Der Export

Spielwaren nach den Ländern der Entente wurde
ledoch bald erheblich eingeschränkt, so daß sich die Fabri-
sation nicht voll entfalten konnte. Willkommener Ersatz
irat in der Ornamentschnitzerei ein; da die deutschen
Arbeiter unter die Waffen mußten, wurden unsere an
ber Schnitzlerschule herangebildeten Ornamentschnitzler
lange Zeit gut beschäftigt. Nun sind aber deutsche Fabri-
kanten in der Schweiz, die die heimkehrenden Arbeiter
wieder einstellen; infolgedessen wird der heimische Schnitzler
wieder vernachlässigt. Immerhin treffen noch Befiel-
mngen für Innendekoration ein. Da wir hier nebst
wchtigen Schnitzlern auch vollkommen fachkundige Schrei-
germeister haben, so ist an gediegener Ausführung nicht
N Weiseln. Es wäre zu begrüßen, wenn gutsituierte
ànilien bei Neueinrichtungen ihrer Wohnungen unsere
Schreiner und Schnitzler berücksichtigen würden.
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Über den Kommunismus hat nach Zeitungsmittei-
lungen in einer kommunistischen Versammlung in Halle
ein Arzt treffende Worte gesprochen, über welche die

Zeitungen wie folgt berichten:
„Meine Herren! Ich bin seit 30 Jahren Armen-

krankenkassenarzt und habe einen Stundenlohn von etwa
1.20 Mk. Ich glaube, ich darf mich daher mit einer
gewissen Berechtigung zu den Proletariern zählen. Ich
sage Ihnen aber, aus tiefinnerster Überzeugung, der Kom-
munismus wird solange eine Utopie bleiben, solange nicht
vorher der liebe Herrgott Kommunist geworden ist. Wenn
nicht alle Gehirne gleich gemacht und damit die Instinkte
und die Arbeitslust und Arbeitsleistung nivelliert sind,
bleibt der Kommunismus ein zerstörendes Element, dem
aller Wohlstand und alle Weltkultur zum Opfer fallen."
Diese Worte entfesselten einen so ungeheuren Beifalls-
stürm, daß der präsidierende Kommunistenführer die
Debatte für beendet erklärte, und die Versammlung schloß.

Literatur.
Der Fisel in der Fremde. Von Ernst Bütikofer.

Herausgegeben vom Schweizer Heimatkunst-
Verlag in Weinfelden. Preis Fr. 4.-
Das neue Buch des rasch bekannt gewordenen Dichter-

ingénieurs (Doppelband Nr. 7,8 der Sammlung „Schwei-
zer Heimatkunst-Novellen") schildert dessen erlebnisreiche
Wanderungen in Spanien und Algerien, beginnt mit
den Bubenjahren in den Lauben Berns und endet im
stillen heimatlichen Hafen des Berufes. Man erkennt
es: an der südlichen Sonne Spaniens ist Bütikofers
Muse ins Blühen gekommen, er hat köstliches Erleben
gewonnen, das er nun eindrucksam gestaltet hat. Alles
ist frisch und humorvoll erzählt, ohne Künstelei und über-
schwung, und da in dem Buche auch erzieherische Werte
zu finden sind, würde es auch von der reifern Jugend
mit Gewinn gelesen werden.

Ku; à ffraxiî. - M <Ne lffià
Iî Verkaufs,, Tausch- »nd Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marke« mitgeschickt »oerde«. kann die Frage nicht anf-
genommen werden.

78V. Wer hätte Drehstrom-Motoren abzugeben, gebraucht
oder neu, 1V, S, 3, 2 22V Volt? Offerten unter Angabe des
Systems an Franz Odermatt's Söhne, Ennetbürgen.
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